 Naturwissenschaftlich arbeiten
- von Anfang an
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Lalien- und Expertenblick

Chase & Simon 1973
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Quelle:
How People Learn - Brain, Mind, Experience, and School
John D. Bransford, Ann L. Brown, and Rodney R. Cocking, editors
Committee on Developments in the Science of Learning
Commission on Behavioral and Social Sciences and Education
National Research Council
NATIONAL ACADEMY PRESS�Washington, D.C. 1999

Online zu lesen unter: http://www.nap.edu/openbook.php?record_id=6160



: | Naturwissenschaftliche
~ Grundbildung heif3t auch:
,Expertenwissen* aufbauen
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Modelle nutzen
Modellbegriff anbahnen
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. die Lunge: Gestalt / Funktion
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Quelle: Lernbox Forschen wie ein Naturwissenschaftler. Seelze 2005


Vorführender
Präsentationsnotizen
Forschen wie ein Naturwissenschaftler�Das Arbeits- und Methodenbuch�von Lutz Stäudel, Brigitte Werber, Rita Wodzinski ��Erhard Friedrich Verlag, Seelze 2006 �ISBN 3-617-62124-4, 156 Seiten plus 24 Spielkarten, 16,90 Euro 
Bestellnummer: 81511227 


Modellbeqgriff verallgemeinern

Philipp: ,, Ich wiinsche mir zum Geburtstag eine Modelleisenbahn!*

Kevin: , Das ist doch was fur kleine Kinder! Ich hatte frither auch eine,
die hat jetzt meine kleine Schwester. "

Philipp: , Eine mit Gleichstrom oder mit Wechselstrom?“

Kevin: , Wieso Strom? Das ist eine Eisenbahn mit Holzschienen und so kleinen
Wagen, die mit Magnetkupplung aneinander gehangt werden!”

Philipp: ,, Aber das ist doch keine Modelleisenbahn!*

Kevin: , Wieso denn nicht? Die Lok hat Rader und kann fahren,
sie sieht ganz dhnlich aus wie eine richtige Lok!"

Philipp: , Pah! Mein Opa hat eine richtige Sammlung von
Marklin-Loks. Die sehen genau aus wie die richtigen
Loks. Da werden auch die Riader wie in echt
angetrieben. "

Kevin: , Achja? Wird da wirklich Kohle

drin verbrannt?*

Natirlich nicht, ist doch

Phili

Als Forscher weilit du, dass ein Modell immer nur einzelne Eigenschaften des wirkli-
chen Gegenstandes zeigt. Manche Modelle beschiftigen sich mehr mit dem Aussehen
und dem Aufbau, andere verdeutlichen starker die Arbeitsweise und die Funktionen.
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orove.schen wie ein Naturwissenschaftler. Seelze 2005
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Forschen wie ein Naturwissenschaftler�Das Arbeits- und Methodenbuch�von Lutz Stäudel, Brigitte Werber, Rita Wodzinski ��Erhard Friedrich Verlag, Seelze 2006 �ISBN 3-617-62124-4, 156 Seiten plus 24 Spielkarten, 16,90 Euro 
Bestellnummer: 81511227 



Modell-Experimente
Roh oder gekocht?

~Wetten, dass ich ein rohes Ei von einem gekochten unterscheiden kann, ohne
es aufzuschlagen?“ Till versetzt zwei Eier auf dem Kichentisch in Drehung und
deutet am Ende stolz auf eines davon: ,Das hier ist das rohe Ei!*

Chiara schiittelt den Kopf, ,Du kannst mir viel erzdhlen! Es kdnnte doch ebenso
das andere sein, oder?*

,Du hast doch gesehen, dass sich das eine viel langer weiter gedreht hat, als
das andere! Damit kann ich sie unterscheiden!” sagt Till.
,Kann schon sein®, meint Chiara, ,aber welches ist denn welches?*

Chiara will mit den beiden Plastik-Eiern
ein Experiment durchfiihren, mit dem sie
klaren kann, wie sich ein gekochtes Ei
beim Drehen verhalt und wie ein rohes.
Wie geht sie vermutlich vor?

Beschreibt das Experiment mit den Eiern.
Wie kdnnte ihr vom Ausgang des
Experiments wieder auf die beiden Eier
schlieRen?

Dr. Lutz Staudel * Universitat Kassel * Dezember 2009

Quelle:Aufgaben mit gestuften Hilfen - Physik. Seelze 2009


Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Heft „Aufgaben mit gestuften Hilfen für den Physikunterricht“ erscheint Anfang 2009 im Friedrich Verlag
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ggf. unterstltzen durch
lernstrategische Impulse:

im Sinne von Expertenwissen

Hilfe 2
Uberlegt: Wodurch unterscheidet sich ein rohes Ei von ein

Antwort 2
In einem rohen Ei ist das Innere fliissig, genau genommen
einem gekochten Ei ist eine feste Masse.

Hilfe 3
Uberlegt: Wie konnt inr mit Hilfe der Plastik-Eier die Eigen
gekochten Eis nachbauen? Was sonst konnt ihr dazu ben

Antwort 3

Wenn wir ein Plastik-Ei mit Wasser flllen, ist das so ahnlic
Wenn wir in das zweite Plastik-Ei etwas Festes einflllen,
Ei.

Hilfe 4

Ilhr wisst, Wasser kann auch fest werden ....

Antwort 4

Wir kdnnen also beide Plastik-Eier mit Wasser fillen und d
legen. Wenn das Wasser gefroren ist, haben wir ganz ahnl
gekochten Ei.
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Quelle:Aufgaben mit gestuften Hilfen - Physik. Seelze 2009


Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Heft „Aufgaben mit gestuften Hilfen für den Physikunterricht“ erscheint Anfang 2009 im Friedrich Verlag

Allgemein zu Aufgaben mit gestuften Hilfen siehe auch:
L. Stäudel, R. Wodzinski: Aufgaben als Katalysatoren im Lernprozess am Beispiel Naturwissenschaften. In: J. Thonhauser (Hrsg.): Aufgaben als Katalysatoren von Lernprozessen. Münster 2008, S. 183 – 196
Sowie die fachbezogenen Ausgaben:
L. Stäudel (Hrsg.): Aufgaben mit gestuften Hilfen für den Chemieunterricht. Seelze 2008 (ca. 70 S.) mit CD
S. Mogge, L. Stäudel (Hrsg.): Aufgaben mit gestuften Hilfen für den Biologieunterricht. Seelze 2008 (ca. 70 S.) mit CD



Experimentieren — ja !
Aber:
wie? wie oft? mit welchem Ziel?
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Experimentieren - aber wie ?
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Quelle: PISA 2006 Landervergleich — Kurzfassung (2008)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Quelle: Manfred Prenzel, Cordula Artelt, Jürgen Baumert, Werner Blum, Marcus Hammann, Eckhard Klieme und Reinhard Pekrun (Hrsg.)
PISA-Konsortium Deutschland
PISA 2006 in Deutschland
Die Kompetenzen der Jugendlichen im dritten Ländervergleich
Zusammenfassung
11/2008
Zum Download unter: http://pisa.ipn.uni-kiel.de/Zusfsg_PISA2006_national.pdf


w
|

Haufigkeitim Unterricht

(4]
|

ergleich — Kurzfassung (2008)

T
Schilerinnen und Schiler  Schi
dirfen ihre eigenen
Experimente entwickeln  Expe

Abbildung 4: Unterschie
Forschens i1
3 = in den
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Vorführender
Präsentationsnotizen
PISA 2006 in Deutschland
Die Kompetenzen der Jugendlichen im dritten Ländervergleich
Zusammenfassung
11/2008



also

Weniger: Versuche abarbeiten lassen nach Anleitung

Weniger: ,2drauf los arbeiten* lassen

Mehr: Versuche entwickeln lassen in konkreten
Problemzusammenhang

Mehr: Modellierungen entwickeln lassen

Mehr: Hypothesen aufstellen lassen

Mehr: Erwartete Ergebnisse antizipieren

Mehr: definierte Lernsituationen gestalten
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Experimente planen lassen

Wie dehnt sich Wasser aus?

Plane ein Experiment und fuhre es durch

Grundlegendes Niveau

Mﬂiﬁr;ﬂlinn- 1 MPlankallhAarm 4 MPiimamisatAanfarn st Mlasvalhe 4 Taalicalkt 4 MeAaifiil 4 1 inAaal

—L

Unteres Niveau

Materialien: 1 Glaskolben, 1 Gummistopfen mit Glasrohr, 1 Teelicht, 1 DreifuB3, 1 Lineal,
1 Uhr, 1 Becher, Farbemittel, kaltes Wasser

Aufgaben

1. Plane mit den vorgegebenen Materialien ein Experiment, in dem du die
Ausdehnung von Wasser bei Erwdrmung mdéglichst genau untersuchst.

2. Fuhre das Experiment durch und notiere, was du dabei genau womit und in welcher

Reihenfolge getan hast.

Notiere deine Beobachtungen in einem Text und deine Messwerte in der Tabelle.

4. Werte deine Messungen auf kariertem Papier in einem Diagramm aus
(Rechtsachse: 1 cm flir 1 min, Hochachse in cm).

5. Beschreibe dein Diagramm.

O M<"T ™

$ud
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Quelle: ,versuch macht klug®. In: Lernchancen 57 (2007)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus: DIETMAR HÖTTECKE/CHRISTINA SCZESNY
Versuch macht klug
Kinder am Beginn des naturwissenschaftlichen Fachunterrichts.
In: Lernchancen Nr. 57/2007, S. 21 ff 



Die Aggregatzustande des Wassers

A. Verguchs
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Vorführender
Präsentationsnotizen
R. Duit / H. Gropengießer / L. Stäudel (Hrsg.): Naturwissenschafliches Arbeiten - Unterricht und Material 5-10 . Seelze 2004
Bestell-Nr: 592366 Erhard Friedrich Verlag


Experimente planen

Rechtspfoter oder Linkspfoter?

Wie wiirdest du erkldren,
was ein Forschungsexperiment ist?

Tina ist beim Spielen mit ihrer Katze Jule aufgefallen, dass Jule sehr oft mit der rechten
Pfote zuerst nach etwas schnappt. Sie fragt sich: , Gibt es etwa bei Katzen Rechts- und
Linkspfoter, so wie es bei den Menschen Rechts- und Linkshinder gibt? Ist Jule méglicher-
weise ein Rechtspfoter?”

Wie kénnte Tina ihre Vermutung tberpriifen? Wie wiirdest du an ihrer Stelle vorgehen?
Tina hat folgende Idee:

Wenn ihre Katze ein Rechtspfoter wire, miisste sie alles, was Tina ihr hinlegt, haufiger mit
der rechten Pfote als mit der linken Pfote schnappen. Sie denkt sich: ,Ich kinnte einen
Ball nehmen, ihn hinter meinem Riicken verstecken und Jule vorlegen. Dann kann ich
beobachteten, mit welcher Pfote die Katze zuerst zugreift." Tina fillt ein, dass sie auch
darauf achten muss, Jule den Ball so hinzulegen, dass die Katze mit beiden Pfoten gleich
gut an den Ball kommt. Und natdrlich muss sie den Versuch mehrmals wiederholen. Da-
mit sie dabei nicht alles im Kopf behalten muss, will sie die Ergebnisse in eine Strichliste
eintragen.

Tina sucht alles zusammen, was sie braucht: Einen Tennisball, ein Blatt Papier und einen
Stift.Und los geht's. Wéhrend sie Jule den Ball immer wieder vorlegt, stellt Tina fest, dass
die Katze manchmal auch mit beiden Pfoten gleichzeitig auf den Ball zugreift. Das hatte
sie vorher nicht bedacht. Aber auch das notiert Tina jetztin ihrer Liste.

Nach etwa 10 Versuchen ergibt sich folgendes Ergebnis:

-
—

Tina kommt zu dem Schluss, dass Jule wohl doch kein

Rechtspfoter ist. Aber heiBt das auch, dass es bei Katzen

keine Rechts- und Linkspféter gibt? Was misste Tina tun, um
auch diese Frage zu klaren?

Dr. Lutz Staudel * Universitat Kassel * Dezember 2009


Vorführender
Präsentationsnotizen
Lernbox Forschen wie ein Naturwissenschaftler


Verstehen lernen, was typisch ist
fur die Naturwissenschaften
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Verstehen lernen, was typisch ist
fur die Naturwissenschaften

Marie war mit ihrer Klasse im Zoo. Jeder sollte sich ein Tier aussuchen und sein Aussehen
und Verhalten beschreiben. Die Texte sollten in den nachsten Biologiestunden vorgelesen
und besprochen werden.

Marie fand den Gorilla besonders interessant. Stolz las sie erst ihren Eltern, dann ihrer
Oma vor, was sie Giber den groRen Menschenaffen geschrieben hatte:

Der Silberricken lungert in einer Ecke, direkt hinter
der Glasscheibe herum. Er hat seinen Arme hinter
dem Kopf verschrénkt Mit der rechten Hand kratzt
er sich ab und zu am linken Ohr und betfrachtet
dabei gelangweilt ein einen Haufen grine Zweige

ven Aam Klettarhmim

Welche Stellen im Text sollte Marie noch dndern, damit es ein naturwissenschaftlicher
Text wird? Unterstreiche mindestens 5 Textstellen, die du besser formulieren kdnntest.
Schreibe den verbesserten Text auf.

WESENNEIT L. it it vt e s e e s e e s
einen anderen Teil des Geheges.

i

rdckt unge
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Verstehen lernen, was typisch ist
fur die Naturwissenschaften
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Quelle: ,versuch macht klug®. In: Lernchancen 57 (2006)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus: DIETMAR HÖTTECKE/CHRISTINA SCZESNY
Versuch macht klug
Kinder am Beginn des naturwissenschaftlichen Fachunterrichts.
In: Lernchancen Nr. 57/2007, S. 21 ff 



Verstehen lernen, was typisch ist
fur die Naturwissenschaften
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Quelle: ,versuch macht klug®. In: Lernchancen 57 (2006)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus: DIETMAR HÖTTECKE/CHRISTINA SCZESNY
Versuch macht klug
Kinder am Beginn des naturwissenschaftlichen Fachunterrichts.
In: Lernchancen Nr. 57/2007, S. 21 ff 


Naturwissenschaftliches Arbeiten
~ heilst
- Prozess-Kompetenzen akzentuieren

Gemeinsam realisieren !
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Drel wichtige Instrumente
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Analyse-Spinne

Beobachten
Messen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
R. Duit / H. Gropengießer / L. Stäudel (Hrsg.): Naturwissenschafliches Arbeiten - Unterricht und Material 5-10 . Seelze 2004
Bestell-Nr: 592366 Erhard Friedrich Verlag


Planungsraster

Moglichkeiten zur Entwicklung des Aspekts naturwissenschaftlichen
Arbeitens / des Basiskonzeptes / des Kompetenzbereichs / des Themas

Voraussetzun | Klassen Klassen Klassen

gen aus der
5-6 7-8 9-10

Grundschule

Prazisierung
durch Erwar-
tungshorizont
Was soll am
Ende verfligbar
sein?

Konkretisierung
der Fachaspekte

Methodische
Uberlegungen

Beitrag anderer
Facher

Verandert nach U. Klinger, Speyer
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Verändert nach: 
U. Klinger, B. Priebe, L. Stäudel (Hrsg.): Wandel der Lernkulturen: Naturwissenschaften. Themenheft der Zeitschrift Lernende Schule. 9. Jh., H. 36 (2006)
Siehe auch: 
SINUS Hessen: Die Entwicklung einer Aufgabenkultur. Eine Aufgabe für die Fachgruppe. In: H. Gropengießer u.a. (Hrsg.): Mit Aufgaben lernen. Seelze 2006, S. 148 – 149 
L. Stäudel: Basiskonzepte entwickeln. Ansätze für die Arbeit in den Fachschaf­ten. In: Unterricht Chemie, 18. Jg., H. 100/101 (2007), S. 102 - 106



Aber dies alles nicht
- ZU Lasten von

konkreten Erfahrungen
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Anknupfen am Alltag -
neue Erfahrungen ermoglichen

Leo Lionni
Fisch ist Fisch

Titelbild des Kinderbuchs j L
Leo Lionni: Fisch ist Fisch &

Als Ersatz fur die
verwendete Abbildung:
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Quelle: Leo Lionni: Fisch ist Fisch


Vorführender
Präsentationsnotizen
Leo Lionni: Fisch ist Fisch�3. Auflage 2008 �32 Seiten. Broschiert.�Ab 4 Jahre�Beltz & Gelberg. 5,95 €�ISBN 978-3-407-76024-1
Auch alle übrigen Kinderbücher von Leo Lionni sind bei Beltz & Gelberg erschienen, siehe: http://www.beltz.de/katalog/autor.asp?AutorID=6889742 


Und jetzt an die Arbeit!
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